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Zum erstenzum zweiten...
VON HARALD ROMEIKAT

Ob Gemälde von Picasso, rassige Rennpferde

oder alte Briefmarken, versteigert
wird heutzutage alles! So fand diesen Morgen

im grossen Stadtsaal die fünfhundertste
Auktion des führenden Versteigerungshauses

unseres Landes statt.
«Einhunderttausend zum ersten...»
«Einhunderttausend ...» — «Hundert-

zwanzigtausend zum ersten ...»

«Hundertfünfundzwanzigtausend.» —

«Hundertdreissigtausend.» — «Einhundert-
dreissigtausend niemand mehr? Meine
Herren... Hundertdreissigtausend das ist
fast verschenkt!...»

«Hundertvierzigtausend!» — «Auch das

noch Ich habe hier den Stammbaum
Rasse, kann man da nur sagen... einwandfrei

keine Krankheitsbilder ...»

«Hundertfünfzigtausend...» — «Einhun-
dertsechzigtausend!» — «Hundertachtzigtausend.»

— «Bravo ...ja Langsam kom-
26

men sich unsere Vorstellungen näher.»

«Hundertfünfundachtzigtausend ...» — «...
sehr langsam. Meine Herren, ärztliche Atteste

liegen vor... Phantastische Sprungfähigkeiten

werden ausdrücklich bescheinigt...
Zähne ohne Befund Hier... eine
Grossaufnahme Ja, den Eckzahn lassen wir
noch auf unsere Kosten machen ...»

«Zweihunderttausend!» — «Endlich! Hier
ein weiteres Gutachten, ein höchstärztliches:

Zurzeit besonders gut in Saft und Kraft
harter Knochenbau, wenig

anfallig...»

«Zweihundertzwanzigtausend ...» «Zwei-
hundertzwanzigtausend zum ersten
Übrigens: Bisher nur drei, ja, nur drei
schwere Operationen, alle gut verlaufen
sehr gutes Heilfleisch aller Voraussicht
nach eine gute, gewinnträchtige Kapitalanlage

...»

«Zweihundertdreissigtausend ...» —

«Zweihundertdreissigtausend!» «Zweihun-
dertvierzigtausend zum ersten zum

zweiten und zum niemand mehr?

zum dritten! Peter Hansen, Mittelstürmer,
23 Jahre, wechselt für zweihundertvierzig-
tausend plus Warenumsatzsteuer zum
Fussballclub

Und nun ein ganz besonderes Angebot an
diesem Morgen mit Erfahrungen aus der
deutschen Fussball-Bundesliga ...»
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